
	Nr. / Titel / Art der Aktivität (LA / LS)

3 / Geländespiel / LS
	Lager / Gruppenname

Sola / JS Wattwil & Ebnat-Kappel

	Datum, Zeit

Dienstag 29.07.2014, 9:30-11.45
	Ort

Geländespielwald

	Anzahl TN, Alter

Ca. 40 (7-15 Jahre)
	Verantwortliche Leiter


	Ablauf 
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	Zeit
	Programm
	Methode/
Organisation
	Material
	Verantw.

	09:00
09:15
11:45
	Einstieg: 

Einteilung in Gruppen, anschliessend Spielerklärung.
Verschieben in den Geländespielwald. Leichtes einlaufen auf dem Weg dahin.
Hauptteil:

Nochmals kurze Erklärung vom Spiel vor Ort.
Anschliessend Beginn vom Spiel.
Schluss: 

	
	
	

	Sicherheitsüberlegungen

( Keine besonderen Sicherheitsvorkehrungen nötig. Das allgemeine Sicherheitskonzept fürs Lager reicht aus. 

	Schlechtwettervariante
Bei ganz schlechtem Wetter wird auf das Ersatzprogramm zurückgegriffen.

	Einrichten / Vorbereiten
Sämtliches Spielmaterial vor dem Sola.

Spielgelände muss zwischen Leitergebet und Zmorgenessen eingerichtet werden!

	Beilagen

Klosterspiel

Jede Gruppe ist eine Klostergruppe. Sie muss dafür sorgen, dass die Bevölkerung ernährt wird (Almosen) und dass ihr Kloster ausgebaut wird. Es gewinnt die Gruppe welche am meisten Reichtümer (Gold) anhäuft. 

Es gibt viele Varianten um an das kostbare Gold zu kommen. Doch von Anfang an:

Das Kloster wird aufgebaut, indem man mit Steinen, Holz und Ziegel einen Anbau baut. Es gibt einen Stall, eine Brauerei, eine Mühle, einen Garten und einen Hühnerhof. Die Rohstoffe, um einen solchen Anbau zu bauen, sind in einem separaten Gebiet, in Form von Kärtchen, verteilt. Diese Anbauten sind nötig, um folgende Sachen zu speichern. Der Stall: hier werden Kühe gehalten die Milch geben und Schweine die Fleisch geben. Die Brauerei: Hier wird Getreide zu Bier gebraut. Die Mühle: um Mehl herzustellen. Der Garten für Kräuter und Blumen zu lagern. Der Hühnerhof: um Hühner zu halten, die Eier legen.

Zu Kühe, Schweine, Getreide, Kräuter und Blumen, und Hühner kommt man:

Getreide:

Im Spielfeld hat es Getreidefelder die pro Zeiteinheit eine gewisse Menge Korn liefern. Beherrscht wird ein solches Feld, indem die eigene Flagge darin steckt. Im CaptureTheFlag-Prinzip können diese Gebiete erobert werden. Wichtig ist das man nur maximal zwei solche Körner mitnehmen darf.

Kühe, Schweine, Hühner
Ebenfalls gibt es Höfe. Diese erobert man nach dem gleichen Prinzip wie die Kornfelder. Wenn man sie 1 Minuten halten kann gibt es ein Schwein, eine Kuh oder ein Huhn. 

Kräuter und Blumen

Um den eigenen Garten zu füllen sind verschieden Kräuter und Blumen verteilt: Lavendel, Salbei, Kamille, Rosen etc. Da diese aber selten sind, haben sie einen hohen Wert!
Mit all diesen Lebensmitteln werden Menschen versorgt. Es gibt Orte wo „Menschenskarten“ sind. Darauf steht, was sie brauchen. Diese kann man am Handelsposten abliefern und bekommt Gold dafür.

Auch hängen gut versteckt Bibeltexte herum, von denen man Abschriften machen kann. Dazu muss man jedoch zuerst einen Schreiber kaufen. Diese geben ebenfalls Gold.

Es gibt einen Fürsten, der in seinem Palast thront. Er ist ein fauler Sack! Er ruft jeweils aus, was er gerade will. Das kann eine Blume, ein Kraut oder sonst etwas sein. Wer es am schnellsten in seinen Palast bringt kriegt eine hohe Belohnung! Der Fürst ist ebenfalls manchmal unterwegs. Dann darf in seinem Blickwinkel nicht abgeklopft werden!

Gelingt es die Klosterflagge einer anderen Gruppe zu klauen und sie zum Fürsten zu bringen, darf diese Gruppe 2 Minuten (gegebenenfalls anpassen!) lang nicht mehr aus ihrem Kloster. Der Fürst kontrolliert das.

Abgeklopft wird indem man einen Bändel herauszieht! Man muss alles abgeben, was man hat!
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